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Rundschau

Stuttgart , 22 . Juni . Unser König,
Wilhelm II . von Württemberg , konnte gestern
den Gedenktag seines vor vierzig Jahren er¬
folgten Eintritts in den Militärdienst begehen .
Geboren am 25 . Februar 1848 trat Prinz
Wilhelm am 21 . Juni 1866 als Leutnant in
das 3 . Reiterregiment , wurde im Februar 1869
Oberleutnant und zwar dann bis zum April
1870 zum preußischen 1 . Garde -Regiment z . F.
kommandiert , worauf er die Feldzüge gegen
Frankreick als Rittmeister mitmachte und sich
das Eiserne Kreuz 2. Klasse erwarb . Am 15 .
März 1871 trat Prinz Wilhelm in den Ver¬
band der preußischen Armee und wurde L la
suito des Garde - Husarenregiments gestellt , wo¬
rauf er später dem Regiment aggregiert wurde .
1876 erhielt er die Erlaubnis , die Uniform
des DragonerregimenlsNr . 26 zu tragen , und
wurde Ende desselben Jahres als Eskadrons¬
chef einrangiert . Im Juni 1873 erhielt der
Prinz den Charakter als Major , wurde dann
zum 1 . Gardedragoneeregiment zur Vertretung
des etatsmäßigen Stabsoffiziers kommandiert,
erhielt 1874 die Führung des Regiments und
wurde 1875 nach Beförderung zum Oberstleut¬
nant zu dessen Kommandeur ernannt. Im sel¬
ben Jahre wurde er mit dem Charakter als
Oberst und der Regimentsunisorm zu den Offi¬
zieren L 1a suito der Armee versetzt , erhielt
1879 den Charakter als Generalmajor, 1884
den als Generalleutnant und wurde 1888 zum
General der Kavallerie ernannt.

Stuttgart , 20 . Juni . Wie man hört ,
steht die Ernennung des Kultministers Dr .
von Weizsäcker zum Verkehrsminister in nächster
Zeit bevor , da Hr . v . Soden wegen seines
Gesundheitszustandes aus seinem Amte scheiden
will. Es heißt ferner , das Hr. v . Weizsäcker
mit dem Verkehrsministerium auch das Mini¬
sterium des Auswärtigen übernehmen soll . Das
ist eine Annahme , die nachdem Hr . v . Weizsäcker
die interimistische Vertretung des Hrn . v . Soden
übernommen, schon seit längerer Zeit als fest¬
stehend bezeichnet worden ist. Aber eine defi¬
nitive Lösung werden damit die Aenderungen
im Ministerium noch nicht erfahren . Hat man
doch damit zu rechnen , daß Hr . von Breitling
und zwar in nicht ferner Zeit ausscheidet und
für diesen Fall gilt Hr . v . Weizsäcker auch als
Kandidat für den Präsidenten des Staatsmini¬
steriums. Ob aber einer solchen Vereinigung
von Aemtern selbst eine so große Arbeitskraft,
wie diejenige ist, über die Hr. v . Weizsäcker
verfügt , gerecht zu werden vermag , erscheint
doch einigermaßen zweifelhaft. Dian nimmt
vielmehr an , daß dann die schon längst geplante
Trennung des Verkehrsministeriums vom Mini¬
sterium der auswärtigen Angelegenheiten vor¬
genommen und an die Spitze des elfteren
Hr . v . Balz berufen wird .

Stuttgart , 21 . Juni . Die Kommission
der Kammer der Standesherrer lehnte aufs
neue jede Rückwirkung der Aufhebung der Le -
benslänglichkcit des Ortsvorsteheramts ab .Calw , 20 . Juni . In der Hauptversamm¬
lung des Fremdenverkehrsoereins erstattete
Stadtschultheiß Conz Bericht über die Tätigkeitim abgelaufenen Jahr . Für das lausende Jahr
find an Ausgaben mehr als 3000 Mk . vorge¬
sehen und zwar für ein Plakat von Calw 800
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Mark, für den Aushang von Plakaten 700
Mark , für Annoncen 1200 Mark , für Musik etc.
300 Mark und für einige kleinere Posten 200
Mark. Der Vorsitzende mußte konstatieren , daß ,
diejenigen Interessenten , welche den größten Nützen !
von der Arbeit des Vereins haben , gleichgül - i
tig sich zur Sache stellen und diese wenig un- !
terstützen, wogegen die städtische Verwaltung
alles kür die Hebung des Fremdenverkehrs tut
und hiebei sehr schöne Erfolge aufzuweisen hat.
Stadtschultheiß Conz gab zum Schluß ein in¬
teressantes Referat über städtische Baupolitik .

— Die Juninummer der Schwarzwald¬
vereinsblätter umfaßt auf 28 Seiten
eine Reihe trefflicher Aufsätze und Mit¬
teilungen , sowie einen eingehenden Geschäfts¬
und Kassenbericht, der einen genauen Einblick
in die vielseitige und nützliche Tätigkeit des
Schwarzwaldvereinsgestattet . . Eine sehr inter¬
essante Abhandlung über „ Kloster Herrenalb
und seine Grabdenkmäler " mit mehreren Ab¬
bildungen der Kirche und einiger Grabdenk¬
mäler veröffentlicht E . Gr . anläßlich des Um¬
baus , den die evangelische Stadtkirche in
Herrenalb unter Leitung von Oberbaurat Dol¬
metsch -Stuttgart erfahren hat. Das Landeskon¬
servatorium hatte dabei Gelegenheit die ur¬
sprüngliche Anlage der Klosterkirche zu
erforschen ; die Ergebnisse wurden in Gestalt
von Rekonstruktionszeichnungen mit erläutern¬
dem Text in der Bauzeitnng für Württemberg
im vorigen Jahr veröffentlicht. Der Artikel
„ Land und Leute von Göttelfingen im
Schwarzwald " hat eine lesenswerte Fortsetzung
erhalten , die äußerst interessante Aufschlüsse
über die früheren Erwerbsverhältnisse gibt und
im Hinblick auf unsere jetzige Zeit lehrreiche
Vergleiche ziehen läßt . Das „ Degenbild "

, eine
Sage aus der oberen Teinachgegcnd und poetisch
bearbeitet von Gottlob Fr . Hummel wird bei den
Bewohnern dieser Gegend besonderem Interesse
begegnen ; das Gleiche wird der Fall , sein bei
den Bewohnern von Dürrmenz beim Lesen des Ge¬
dichtes „ Die Ruine von Löffelstelz ob Dürrmenz. "
Dem verstorbenen Oberförster Nördlinger in
Pfalzgrafenweilerwidmet W . einen tief empfun¬
denen Nekrolog. Bahnwärter Roth -Loßburg
berichtet über den alten Weiher bei Berneck
im Reinerzauer Tal und Kremer -Schramberg
bringt nähere Erklärungen zu „ Altes und Neues
aus Wildberg " . Nachrichten „ Vom Wegans-
schuß " und aus den Bezirksvereiuen bilden den
Schluß . Die Fortsetzung des Mitgliederver¬
zeichnisses weist eine stetige Zunahme des Vereins
aus.

Nagold , 22 . Juni . Vom Hilfsverein
wird dem St . Anz . geschrieben : Nachdem die !
umfangreichen Erhebungen zur Gewinnung eines
Ueberblicks über Art und Maß der den hilfs¬
bedürftigen Verunglückten zu gewährenden Un¬
terstützungen zum Abschluß gebracht sind , hat
der Hilfsverein über die Grundsätze für die
Verteilung der eingegangenen Liebesgaben
( 126 000 Mark) sich schlüssig gemacht . Es
wurde davon ausgegangen , daß für alle in
hilfsbedürftiger Lage befindlichen Verletzungen
bezw . Hinterbliebenen von Verstorbenen , sofern
sie nicht Anspruch an eine Krankenkasse oder
Versicherungsgesellschaft haben , die Kosten der
Heilbehandlung (Krankenhaus - , Arzt- und
Apothekerkosten ) in vollem Umfang aus den
Hilfsverein zu übernehmen sind . Daneben wurde

42 . Jahrgang .
denselben zunächst für die Zeit bis zum 6 . Juli ,
an welchem Tage die Unfallrenten in Kraft
treten werden , eine ihren persönlichen Verhält¬
nissen entsprechende Unterstützung gewährt und
zur Ausbezahlung angewiesen. Sobald festge¬
stellt ist , in w lchem Umfang die einzelnen aus
Grund der Arbeiterversicherungsgesetze oder
privater Versicherungen in den Genuß von Ren¬
ten eintreten , wird darüber Entscheidung ge¬
troffen werden , welche weitergehenden Unter¬
stützungen denselben ans Mitteln des Hilfsver¬
eins zu teil werden sollen , um sie auf die ganze
Dauer ihrer Erwerbsunfähigkeit bezw . Erwerbs-
beschränkung gegen Not sicher zu stellen . Da
diese Hilfsbedürftigkeit bei nicht wenigen jahre¬
lang , bei einzelnen auch lebenslänglich anbalten
wird , so sind gerade für diese Fälle große
Summen bereit zu halten , weshalb die oben
genannte vorläufige Unterstützung sich in etwas
bescheideneren Grenzen bewegen mußte .

Pforzheim , 21 . Juni . Bankdirektor
A . Kayser , der vor einiger Zeit eine Stiftung
zu einem Altersheim für Invaliden der Ar¬
beit gemacht hatte , wurde durch eine besondere
Abordnung seitens der Stadtverwaltung davon
in Kenntnis gesetzt, daß nunmehr auch die
Staatsgenehmigung zu jener hochherzigen Hand¬
lung eingegangen sei . Zugleich wurde mit dem
Dank seitens der Gesamtbürgerschaft auch dem
Wunsch baldiger Besserung in seiner schweren
Krankheit Ausdruck gegeben und eine Blumen¬
spende mit dem Dankschreiben des Stadtrats ,
das Fabrikant Odenwald überreichte, verbunden .

Karlsruhe , 19 . Juni . Infolge der schon
seit Wochen andauernden Regengüsse und der
schwülen Witterung hat sich hier eine Schna¬
kenplage eingestellt, wie sie , soweit erinnerlich ,
früher noch nie da war . Im Schloßgarten ,
Hardtwald und auf dem Friedhof ist die Schna¬
kenplage geradezu unerträglich . Aus dem Lande
kommen Nachrichten über zahlreiche Gewitter
mit wolkeubruchartigem Regen . Besonders
schwer wurde gestern abend die Gegend von
Wilferdingen bei Pforzheim heimgesucht wo
ein Wolkenbruch in kurzer Zeit die Straßen
in einen Strom verwandelte . Auf dem Felde
wurden die frischgesetzten Tabakpflanzen und
teilweise sogar der gute Ackerboden fortge-
schwemmt .

Aus dem Murgtale . Am Samstag
mittag */s12 Uhr hat der Durchschlag des Hin¬
teren Stollens der neuen Wafferkraftanlage
von Holzmann und Cie stattgefunden . Die
Länge beträgt 640 Meter, Querschnitt 3 X
2,80 Meter. Die Arbeitszeit hat sieben Mo¬
nate gedauert bei maschineller Bohrung und
elektrischer Kraft. Bei dem harten Granitgestein
konnten zur Sprengung nur Sprengstoffe stärk¬
ster Qualität verwendet werden . Unfälle ka¬
men außer kleinen Verletzungen keine vor . Die
Ausbohrungen der Stollen sind eine sehr be¬
achtenswerte Leistung der Bauunternehmung
Asprion u . Cie . Der Durchbruch des anderen
Stollenteils , welcher elwa 800 Meter lang wird ,wird in ca . 4 Wochen stattfinden .

Baden weiler , 21 . Juni . Gestern abend
kurz nach 8 Uhr sind der Erbgroßherzog und
die Erbgroßherzogin hier eingetroffen und im
großh . Schlosse abgestiegen.

Aus der Pfalz , 17 . Juni . Gestern
wurde die Hintere Westpfalz von einem schweren
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Unwetter heimgesucht , das namentlich in den
Bezirksämtern Zweibrückeu und St . Ingbert
schrecklich gehaust hat. Telephonleirungen wurden
zerstört , zahlreiches Vieh ist in den Ställen er¬
trunken , mehrere Häuser wurden vom Blitz
stark beschädigt . In St . Ingbert war gerade
Jahrmarkt ; dort wurden vie Buden einfach
weggeschwemmt , den Besitzern ist dadurch ein
empfindlicher Schaden verursacht. Die Felder
sind stundenweit stark verwüstet , das Obst
ist von den Bäumen geschlagen . Vier Stun¬
den lang ging ohne Unterbrechung ein wolken¬
bruchartiger Regen nieder .

— In dem Prozesse der Verlagsfirma
Philipp Reclam jun , in Leipzig gegen das
Warenhaus Leopold Nußbaum in Halle
(Hamburger Engroslager) hat das Reichsge¬
richt das Urteil des Oberlandesgerichts Naum¬
burg verworfen . Es wird dem Warenhaus
Nußbaum dadurch verboten , die Reclamsche
Universalbibliothek unter dem Ladenpreise zu
verkaufen , für jede Zuwiderhandlung ist eine vom
Vollstreckungsgericht festzusetzende Geldstrafe zu
zahlen. Das Urteil ist insofern von großer
Bedeutung , als es sich dabei um Einhaltung
feststehender Verkaufspreise handelt .

Hamburg , 22 . Juni . Die Polizei ent¬
deckte in der Sonninstraße eine Falschmünzer¬
werkstätte, in der falsche Ein - und Zweimark¬
stücke hergestellt wurden . Zahlreiche Stücke
sind bereits im Umlauf . Die Falschmünzer
find ein Hotelier , ein Kaufmann und ein
Logisherr des Hoteliers . Alle drei wurden
verhaftet .

Lenz , 20 . Juni . Bis heute sind 902
Leichen von dem beim Grubenunglück von Cour -
riöres umgekommenen Bergleuten zu Tage ge¬
fördert worden , so daß noch 193 aus den
Gruben zu bringen find. Die Arbeiten zur
Wiederherstellung der Schächte und Gänge in
den Bergwerken nehmen ihren Fortgang.

Petersburg , 21 . Juni . Der in Paris
weilende Großfürst Wladimir wurde telegra¬
phisch zum Zaren berufen. Dieser Berufung
wird eine große politische Bedeutung zugemefsen ,
— Augenblicklich findet in Peterhof ein außer¬
ordentlicher Ministerrat statt , in welchem über
die zu ergreifenden Maßregeln Beschluß gefaßt
wird . — „ Daily Telegraph " meldet , daß der
Zar einen Vorschlag des Kriegsministers erwägt
der dahin geht , 700 000 Kosaken zur Uuter -
drückung der revolutionären Bewegung zu mo¬
bilisieren .

Tanger , 18 . Juni . Der marokkanische
Blaubart Mesfewi , der gegen dreißig Frauen
und Mädchen umbrachte, hat in Marrakesch
sein Verbrechen mit dem Leben gesühnt. Mes¬
fewi, ein Schuhmacher, der seine Opfer in den
Laden lockte , ihnen dort Gewalt antat u . sie dann
tötete und im Keller seines Hauses vergrub ,
sollte zuerst gekreuzigt werden . Später ent¬
schieden die marokkanischen Gerichte, daß er bei
lebendigem Leibe eingemauert werden sollte .
Vorher wurde er eine Zeitlang täglich ausge-
peitscht . Die Schlußhandlung der Tragödie
fand in voller Oeffentlichkeit statt . Um die
Maurer , die Mesfewi einmauerleu , versammelte
sich eine dichte Menschenmenge , die den vor
Entsetzen am ganzen Leibe zitternden Verbre¬
cher verhönte. Zwei Tage lang hörte man
ihn ununterbrochen in Todesangst schreien ;
von draußen antworteten ihm Spottreden. Am
dritten Tage hörte man von d :m lebendig Be¬
grabenen keinen Laut mehr.

Lokales .
Wildbad , 23 . Juni . Das erste Feuer¬

werk am Schwanensee verbunden mit
Beleuchtung der Enzanlagen war trotz des ein¬
tretenden Regens von prächtiger Wirlfimg. Der
Schwanensee mit seiner idyllischen Umgebung,
der bergige Hintergrund eignen sich wunderbar
zu einem derartigen pyrotechnischen Schauspiel.
Die zahlreich an den Schwanensee gepilgerteu
Zuschauer waren überrascht von der far¬
benprächtigen Wirkung der Beleuchtung,
entzückt von den malerisch arrangierten
Lämpchengruppen am Bergabhang beim See.
Vielbewundert wurde der blumengeschmückte
Nachen , der lautlos durch den See glitt mit
seinen kostümierten Insassen . Und erst das

Feuerwerk selbst . Laute Ausrufe des Stau¬
nens und Entzückens konnte man hören beim
Aufsteigen und Platzen der Raketen , beim
Anblick der Feuerräder, Kaskaden , Buketts ,
Brillantbomben und Sterne , kvt» L tsu und
des Wasserfeuerwerks. Alle, auch die verwöhn¬
testen Zuschauer waren befriedigt von dem
reizenden Bild. Die Bläser der Kurkapelle
spielten paffende Weisen zum Feuerwerk , be¬
sonders gefiel das Lied an den Abendstern aus
„ Tannhäuser. " Nach dem Feuerwerk eilten
die Zuschauer im Sturmschritt der Stadt zu .

Wildbad , 22 . Juni . „ Die Haubenlerche,"
Schauspiel in 4 Akten . — Ernst von Wildenbruch,
der Meister des historischen Drama's , führt
uns in diesem einfachen , aber deshalb nicht
weniger wirkungsvollen Schauspiel ein Stück
sozialen Lebens vor Augen. August Langen¬
thal , der Besitzer einer großen Papierfabrik ist
ein Idealist , der alle seine Arbeiter zu sich em¬
porziehen möchte , der von Humanitäts- und
Gefühlsdusel förmlich überfließt , wie sein 15
Jahre jüngerer Halbbruder Hermann von ihm
sagt. Dieser wieder ist ein schlimmer Lebemann
dem die Arbeit in der Fabrik ein Greuel ist.
Die Fadrikarbeiterswitwe Schmalenbach hat
eine Tochter, Lene , die den Büttgesellen Paul
Jlefeld liebt . August Langenthal will aber diese
Lene zu seiner Frau machen ; sie willigt schließ¬
lich ein , um ihrer kranken Mutter die Mittel
zu einem Kurgebrauch verschaffen zu könne » ,
ohne Liebe nur mit Angst und Furcht im Herzen.
Mehr als zu dem ehrfurchtgebietenden August
fühlt sie sich noch zu Hermann hingezogen , der
alle seine Berführungskünste spielen läßt und
sie nnter dem Vorwände ihr zur Flucht zu
verhelfen, auf sein Zimmer lockt . Hier versucht
der zynische Verführer das Mädchen in seine
Gewalt z» bekommen , da erscheinen August und
der Büttgeselle in der Türe ; ersterer ist von
seinem Idealismus in etwas geheilt — das
Mädchen beteuert ihre Unschuld - August gibt
sie frei und sie heiratet den Büttgesellen . Die
Darsteller verdienen alles Lob , es ist dem
Schreiber eine freudige Genugtuung bei dem
diesjährigen Ensemble stets rückhaltlos loben
zu können . Die Herren Schönfeld und Dr.
Senger schufen lebenswahre Figuren ; ebenso
Herr Kaufmann als Büttgeselle und Herr
Grosse als Onkel Ale , der die reichen Leute
nicht leiden mochte - weil sie Geld haben . —
lüust not Isuat seien heute die Damen ge¬
nannt, von denen wiederum Frl . Groa als
Lene für ihr seelenvolles Spiel die Palme
verdient , aber auch Frl . Felsegg und Frau
de Scheirder waren vortrefflich. Das Theater
war trotz des schönen Sommerabends sehr gut
besucht. —

— Das Trompeterkorps des Ulanenregi¬
ments Nr . 20, das gestern Nachmittag in den
Anlagen konzertierte, hat den Kurgästen , die
alle Tische des Platzes vor dem Theater
besetzt hatten, mit seinen Darbietungen gut gefal¬
len . Nur Richard Wagner oder Webers Ju -
bel-Ouverture von Kavalleriemusik zu hören —
ist gerade kein Genuß.

UnlerHattenöes .
Zwei Hundertmarkscheine.

(Forts.) Erzählung von Rudolf Jura .
(Nachdruck verboten.)

Dann legte sie den lieben Brief vor sich
auf die mit rotem Tuch überzogene Platte
des zierlichen Nnßbaumtischchens und blickte
einige Minuten träumerisch ins Leere, um ih¬
ren kühnen Plan rasch noch einmal zu über¬
denken und möglichst kurz und deutlich in Worte
zu fassen .

6. Kapitel .
Den Brief, den Anni vor sich liegen hatte ,und dessen Oppoponaxduft sie begierig einat¬

mete, hatte folgenden Wortlaut :
Mein liebster Schatz !

Du wirst mir gewiß zürnen , daß ich so
rasch und ohne Abschied von dir gegangen bin ,
und es tut mir leid nm den Kummer , den ich
dir vielleicht damit gemacht habe. Aber ich bin
deiner Verzeihung gewiß, wenn du bedenken
willst , daß ich nur um deiner Ruhe willen so

handelte , wie ich gehandelt habe . - Als ich
dir vor ein paar Tagen so unvermutet begeg¬
nete, wallte die alte nie vergessene Liebe plötz¬
lich so mächtig in mir auf, daß ich mir we¬
nigstens einige,kurze Stunden deiner Gesellschaft
gönnen mußte als Trost für meine unglückliche
Einsamkeit. Nur deinen holden Anblick wollte
ich genießen . Von Liebe zu sprechen war nicht
meine Absicht.

Aber, wie du weißt , überwältigten mich
meine Gefühle , und ich fühlte mich in Versuch¬
ung, dich mit mir zu nehmen , dich von deinem
Gatten und deinem ganzen bisherigen Leben
loszureißen und dich an mein ungewisses Schick¬
sal zu ketten . Mein Gewissen verbot mir je¬
doch , dich in solche Gefahren zu stürzen, und
um mich jeder Versuchung zu entziehen, und
in meinem entsagungsvollen Entschluß nicht
wieder wankelmütig zu werden , hielt ich es für
meine Pflicht , sofort abzureisen. Schwer genug
ist es mir geworden, deinem vermeintlichen
Glücke dieses Opfer zu bringen , und ich habe
es , wie ich nun erkenne , vergeblich gebracht.
Vergeblich war mein Ringen , mich vou dir ab¬
zuwenden und dich zu vergesse ».

Die Sehnsucht nach dir hat in den letzten
Tagen immer unbezwinglicheren Besitz von mei¬
nem Herzen ergriffen , und da mich eine innere
Notwendigkeit zwang, beständig an dich zu den¬
ken und an alles , was ich dich vor einigen
Tagen habe reden hören und tun sehen , so bin
ich schließlich zu der verführerischen Ueberzeu-
gung gelangt , daß auch deine Liebe zu mir
unauslöschlich ist, und daß du mein eigen ge¬
worden bist . Sage mir, daß mich meine Ueber-
zeugung nicht täuscht, so habe ich das Recht,
dich zu mir zu rufen . Denn ehrlich gesprochen ,
ich glaube dir an meiner Seite ein erfreuliche¬
res Leben bieten zu können, als das dein er-
bärmlicher , spießbürgerlicher Gatte tun kann.
Es hat mir geschienen , als ob du jetzt gerade
in Dürftigkeit lebst . Ich aber verfüge jetzt,
wie ich dir versichern kann, über ein Vermögen,
dos beinahe Reichtum zu nennen ist . Was
wiegt dagegen das unstete Leben , zu dem ich
vorläufig noch gezwungen bin ? Ich glaube
nicht , daß es dir an Mut fehlen wird , für ein¬
ige Zeit ein Wanderleben zu führen . Habe ich
übrigens erst alle meine Reichtümer verwertet
und gut angelegt , so wird sich ja irgendwo
im Ausland ein verschwiegenes Plätzchen finden,
wo wir uns unerkannt niederlaffen und unsere
Tage in Lust und Freuden verbringen können .
Vielleicht hätte ich trotz alledem nicht den Mut
gesunden, dich zu mir zu rufen , wenn ich es
nicht nach einigen beunruhigenden Nachrichten,
die ich in der Zeitung las , jetzt geradezu für
meine Pflicht gehalten hätte , dir bei mir eine
Zukunft zu bieten. Du hast also durch meine
beiden Hundertmarkscheine Anannehmlichkeiten
gehabt ? Das tut mir leid . Selbstverständlich
ist das nicht meine Absicht gewesen . Ich hatte
diese Möglichkeit überhaupt nicht in Betracht
gezogen , ebensowenig die , daß dein armer Mann
dadurch unschuldig in Verdacht kommen könnte.
Da man nun aber einmal so weit gegangen
ist , meine Scheine für falsch zu halten , so ist
leider daran nichts zu ändern . Entweder wird
nun dein guter Mann ins Loch gesteckt ; dann
bist du nun ganz verlassen und ohne Hilfe.
Oder du lenkst den Verdacht der Schuld auf
mich, was ich dir durchaus nicht verdenken kann
dann bist du auch selbst bloßgestellt. In beiden
Fällen ist es das Beste, du flüchtest dich in
meine Arme . Wenn ich genau wüßte , daß
dein Mann von seiner Reise noch nicht zurück
ist. so hätte ich dir gleich das nötige Reisegeld
geschickt . Aber für den Fall , daß er zu Hause
ist , fürchte ich, es möchte ihm auffallen , und
dich verraten. Teile mir daher umgehend mit ,
unter welcher Deckadresse ich das Geld senden
soll , und ich werde es sofort telegraphisch an¬
weisen . Ich halte mich jetzt natürlich unter
anderem Namen , in Straßburg auf und bitte
dich , mir dahin nach Postamt 4 postlagernd
unter „ Anni 200 " zu schreiben . Bist du erst
bei mir, so reisen wir schleunigst weiter , aus
Wiedersehn ! Mit heißen Küssen Dein Liebster.

Anni war über die Person des Briefschrei¬
bers keinen Augenblick in Zweifel gewesen . Da¬
ran , daß Georg wahrscheinlich aus Angst vor
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Entdeckung, also aus Feigheit geflohen war,
und sie mit den falschen Scheinen mitleidslos
im Stich gelassen hatte , nachdem er jo niedrig
und unritterlich an ihr gehandelt , wie nur ir¬
gend möglich, daran dachte sie jetzt nicht mehr.
Sie fühlte sich beglückt und geschmeichelt durch den
Wunsch des schönen eleganten Mannes , sie bei sich
zu haben , und es kam ihr garnicht in den Sinn,
daß dieser Wunsch vielleicht nur einer vorüber¬
gehenden Laune , einer verliebten Wallung ent¬
sprungen sein mochte.

Sie sah nur das sorglose , üppige Leben an
der Seite Georgs und verglich es mit dem
änglichen Philisterdasein unter Heinrichs und
Gertruds Augen , vor denen sie mit ihrem
schlechten Gewissen stets auf der Hut sein
mußte . Auch zog sie eine unwiderstehliche Lei- !
denschaft zu diesem leichtsinnigen frechen Men- !

scheu , den sie zum Abgott ihrer Seele gemacht
hatte . In ihren kühnsten Träumen vermochte
sie sich kein höheres Glück vorzustellen , als in
seinen Armen! (Fortsetzung folgt.)

SLanöesbrrch -GHvonik .
der Stadt Wildbad

vom 18. Juni bis 21 . Juni
Geburten :

18. Jum . Haag , Christian Friedrich , Taglöhner in
Nonnenmiß 1 Sohn .

Gestorb en e :
16. Juni . Gauß , Julius Eugen , Sohn des Holzhauers

Ernst Georg Gauß in Nonnenmiß , 1 Jahr
7 Monate alt .

21 . Juni . Rau , Albert Friedrich Sohn des Straßen -
warts Albert Friedrich Rau in Kälbermühle
6 Monate alt.

21. Juni . Kettner, Karl Albert , fürstl . Kammerrat von
Donaueschingen , 55 Jahre alt.

/ DampfwaschanstM
IBirkenfeld. z «

Wir machen Interessenten darauf austaerk-
sam , daß unser Wagen im Juni regelmäßig
jeden Montag nach Wildbad kommt

Bestellkarten für den Wagen liegest bei der
Expedition der „Chronik" auf.

vampfwazcdanziaH kirirenfelc !.
Tel. Nr . 2 .

Tr » -» !, »»' « Kräuterseife — beste Ge-
fichtsseife — L 50 Pfg . p . St .
Ar Schmelzte , Wildbad

6oncsrt -? ro§i 's,iiiiL äss Hurorcstsstsrs
Direktion : /V. prsm , KZI. Ansikdirektor .

ä6Q 23. 1906
» bsiiL « « dl « V lidv , sXarplatzs

1 ) Irimnpst-Narscst aus „starpeja"
2) „Der Oarneval in Kom" Konzei -t-

Ouverture
3) Kinderstalltänze " Walzer
4) 8estmied6sted6r aus „8iegtried "
5 ) „Kilder ans Korden" 8uite
6) „Die Knianeipierte " Nazurka

I,. V. Keetstoven

sterlioz
stastrliaest
Lick. WaZner
llokmann
dos. 8transs

äsil 24. 1906
8 - 8 kllLr in änr Trinüballs

1) Ostoral : Werde munter mein Oemüte .
2 ) Kov^ert-Ouvertnre Keeker
3 ) „ Keues stellen " Walzer Aekrer
4) Kantasie üb. cl. stema a . „Korma" (k. b !oten-8olo) Kürstenau
5) I. u. II. 8atz a. ä. 8intonie Kr. 2 (I) dnr) Op. 36

a . /4daZio molto mit Allegro eon brio . b . starZstetto Keetstoven
6) „Kes Kostemiennss" Nazurka eapriee ll . v . Oael

» » vdnRLttLL « 31/, —S vdi - . (4,nls,xon ) .
1 ) „Hoest Kaiser Wilstestn" Narsest Kuests
2) Ouvertüre zur Op. „ste voxaZe en Ostine " Kazin
3) „Kün8tler-OunäriIIe"

,1. 8trauss
4) a . „stass Festn " wiener stied Kreisler

st . „Wie mein ^.stn'I zrvanzig dadr" stied Keller
5) llnZarisester Inn/ Kro . 3 Krastms
6) „I)eut8este stieder " Kotpourri KUm8est .
7) „Unter dem Kliederstusest" Oavotte Kreseat
8) „0 86stöne dnZendzeit" Kolka Oleisner

» d «» «l8 6 —V kllir ank äom Larplatz
1 ) „Kelsenlest Iür8 Vaterland " Narsest WaZner
2) Ouvertüre 3 . Op. „Naritana" Walace
3) „Llumen aus 8t . KeterssturZ" Zairer Kesest
4) „ llnAariseste Kstapsodie" Kro. 6 (Oarneval in Kom) Krz . laszt

5) KinleitunZ / um III. Kkt (Kannstäusers Kilgerkastrt)
aus Kannstäuser

6) „Die Kmanzixierte" Nazurka
äön 26 . 1966,

vor »ritt »L8 8 —S » dr
1 ) Ostoral : 8ollt lest meinem Oott niestt sinMn .
2) Ouvertüre z . Op. „stodoiska"
3) Valse tranguille
4) III. und IV. 8atz a. d. 8intoni Kr . 2 (D dur Op. 36

a . 8esterze (Allegro) st . ^ IleZro molto .
5) „Kordi8ester Volkstanz " (Lester/o)
6) „s'Zistt nur a Kai8er8tadt" Kolka

Var »»Ltt»A8 > 1—12 I dr
1 ) „Kürst Kaxis Narsest "
2) Ouvertüre z. Operette „Im Keicste de8 Indra"
3 ) „Deutsede Iteiestspost" Öuadriile
4) „8inAvöZe1eden au8 dem KstürinZer Wald " Kantasie

kür Kiston-8olo (Harr Töpkerj
5) „Kantasie über neuere deutseste stieder"
6) „Oordon-Kennet -Kennen " Oaloxp

»dv » «!« 8 —7 UlKr (Larplatz)

Kiest . Tagner
dost . 8traii88

Oderustini
d. OMax

0 . v. Keetstoven
llartmann
d . 8trau88

Ost. Kolb
stinke
8elnvarz

stst. Hoest
Kd . 8trau88
8orZe

1 ) KinzuZskeier a. d. Ostoriverk „Kus Deutsestlands
grosser 2eit"

2) Ouvertüre a. d. Op. „Naestetst"
3) „Ins Zentrum " V^al/er
4) Äegtrisds Ksteinkastrt aus „Oiitterdammerung "
6 ) „Koman/e"

K. 14 . 8e^1artst
Ostelard
d. 8trau88
Kiest. Wagner
8vend86n

Lola t . Violine Ksrr Lou/ortmoistsr Lellumaolier .
6) „8lavi8cster Van/" Kro . 3 Dvorak

vi6U8ta .§ . äöu 26 . 1966
8—s killIV

1) Ostoral : 0 da88 lest tausend 2UNMN statte.
2) „dkstürinZer stest-Ouverture " 0 . sta88en
4) „Oanz allerliebst " Walzer Waldteutel
5) Vorspiel und 8een6ll d. ll . Kkts aus „Der Kvan -

Zelimann" Kienzl
6) „Oanz einiZ" Kolka_ Hermann

Wildbad

Bekanntmachung
Merirnveinigung öes Gnzstuffes betv .

Nach 8 2, Z . 14 der ortspolizeilichen Vorschriften istdas Ausleere « des Inhalts der Aborte oder Düngergru¬ben, sowie das Werfen von Unrat, Kehrricht , Schult oder
zerbrochenen Gegenständen z B von Küchengeschtrr in die
Enz verboten.

Nachdem die Stadtgemeinde für die Kehrrichtabfuhr mit großem
Kostenaufwand in hinreichender Weise gesorgt hat , sollte es man von
dem Reinlichkeits - und Ordnungssinn der Einwohnerschaft einer Bade¬
stadt erwarten dürfen , daß das Enzbett innerhalb der Stadt nicht
mehr verunreinigt wird .

Bedauerlicherweise geschieht dies aber immer noch und wird das
Stadtschultheißenamt zukünftig jede llebertretung obiger Bestimmung
unnachsichtlich mit einer Geldstrafe bis zu 24 Mk . abrügen .

Den 22 . Juni 1906 .
Stadtschultheißenamt :

Baetzner .

Aekanntmachung .
Die bezirkspolizeiliche Vorschrift vom 10 . Aug . 1900, betreffend

den Verkehr mit Langholzfuhrwerken auf den Straßen des Oberamts¬
bezirks Neuenbürg wonach : „ Alle auf den Staats- und Nachbarschafts¬
straßen des Bezirks verkehrende Langholzfuhrwerke während der Fahrt
soweit nicht örtliche Hindernisse entgegenstehen , stets die rechte Seiteder Fuhrbahn einzuhalteu haben, " wird in Erinnerung gebracht.
Zuwiderhandlungen wrrden strenge bestraft.Wildbad , den 22 . Juni 1906 .

Stadtschultheißenamt:
B ä z n e r.

Stadt Wildbad.

Stammhol ) - Verkauf
am Freitag , den 29 . Juni 1906

vormittag - 11 Uhr
auf dem Rathaus in Wildbad aus Stadtwald 111 Sommersberg
Abt . 5 s . Langstichle

Normal und Ausschuß
166 Stück Nadelholz- Langholz I . —IV . Kl . m . zus . 180,35 Fm.
26 Stück Nadelholz- Sägholz I - III. Kl . mit zus . 21,17 Fm .

Stadtwald IV an der Linie, Abt. i3 f . Soldatenbrunnen
Normal und Ausschuß

121 Stück forchenes Langholz I.—V. Kl . mit zus . 154,02 Fm .
9 Stück forchenes Sägholz I . —III. Kl. mit zus. 8,28 Fm .

Stadtwald IV an der Linie , Abt. 9e Kohl
Normal und Ausschuß

153 Stück Nadelholz-Langholz III. — V . Kl . mit zus. 34,26 Fm .
4 Stück Nadelholz- Sägholz III. Kl . mit zus. 0,84 Fm .

Stadtwald V Wanne, Abt . 9 f. Schlossersteigle
Normal und Ausschuß

585 Stück forch. u . tann . Langholz I.— IV . Kl. m . zus . 582,39 Fm .
85 Stück „ „ Säghülz I. —HI . Kl. m . zus . 82,73 Fm .

Stadtwald IV an der Linie , Abt . 13 f . Soldatenbrunnen
1 Stück Normal-Laubholz ll . Kl . m . 0,92 Fm .

Wildbad , den 22 . Juni 1906 .
Stadtschultheißenamt :

Bäzner .
Li » V«r«H»vI» ä»ss

kür 2 Tsllsr Sappe von uasrrsielltsr Oats^aaä IVoLIsssselimadc , iack . üssdsas
empkollen von 41 LrLnavr HVv«.
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Stadt Wilvbad

örennhoy - Verkauf
am Freitag , den 2S . Jnni

vormittags S Uhr
auf dem Rathaus in Wildbad aus
Stadtwald III Sommersberg, Abt.
5 f . Langstichle

5 Rm . buchene Prügel II. Cl.
1 Rm . tannene Scheiter

86 Rm. tannene Prügel II. Cl.
28 Rm . Nadelholz-Reisprügel

Stadtwald IV an der Linie , Abt .
9e Kohl

21 Rm . buchene Prügel II. Cl.
17 Rm . tannene Prügel I . Cl .
32 Rm . tannene Prügel II. Cl .

7 Rm . buchene Reisprügel
7 Rm . Nadelholzreisprügel

Stadtwald I Meistern, Abt . 10 f.
Ziegelsteigle

4 Rm. eichene Prügel II. Cl .
32 Rm . Nadelholzprügel I. Cl .
98 Rm . Nadelholzprügel II. Cl ,
37 Rm . Nadelholzreisprügel
Stadtwald V Wanne , Abt . 9 f .

Schlossersteigle
29 Rm . buchene Prügel II . CI.

3 Rm . tannene Scheiter
199 Rm. Nadelholzprügel II . Cl .

57 Rm . Nadelholzreisprügel.
Wildbad , 22 . Juni 1906.

Stadtschultheitzenamt
B ä tz n e r .

Ein schönes einstöckiges

WihiihlNis
mit Garten, oder geeigneter Bart «
Platz in hiesiger Stadt zu

Kaufen gesucht .
Gest . Offert , mit Preisangabe

unt . M . 1282 an die Expedition
ds . Blattes erbeten .

LobllsllAlaiirputLpnIvsr st 8V kkA.
ist vortroküiob ^ ntan Uv »» «» .

lüsäsrkrLHL ^ ilädLä .

Heute Samstag
Angprobs
Der Vorstand .

Hierenle
'iüen

Schmerzlinderndes Mitten welches den
Liweitzgehalt vermindert , bei längerem
« .brauch zumeist zum verschwenden
bringt und sodann Heilung erzeelt , est

a,vr . Vavboker » Neralol" *
« las ^ 120 in den Apotheken erhältlich,
« o nicht, direkt durch di« chem. Sabr .

Vr. «»t. Sinbolssr L
tz . w . b . N .. Lüovksu. ^

Vertreter gesucht .

Miwmpsoiis
8eifenoulvei'

spsni ,

A. i'trsit , Isit . LsIä .
La kLirsN in Lllsn hesssr -vn vsslüidsksK

rlsinwg s« s.ch»n » SS

Kellit-ottme
2V2S kielllge « rinne
rakidur oturv Ld -ux mit ilsrk

88868
Leluxtgaviiina:

112S 000
I ^ .»

L S soo
sto. «to. ross st 2 is Löss »t

korto unst Liste rs ^ sxtru,
2n dabsll dsi äsr

IWIl . Mm
8N»ttgon1, Xanrleistralle 20,
govis dsi ciSL ällrvk klidst »

KsunttiviiSL VsrkaaksstMs».

I

K
Z
rr
^ -r
L 'r:
§ rL>

-7
2 2

:« «
-«

« Z
-v .« r»
>» ^

Z --S

garant. rein , einheimisch,
echtes Schweineschmalz

mit feinem Griebengeschmack in emaillierten Blechgefäßen als
Eimer §
Ringhafen
SchwenkkesselM
Teigschüssel
Wassertopf s

20— 35 Pfdo K2-

15 -20-35 „
30 -40 -60 „
15 - 30-50 ..

sr >
os

l20 —40 .,

sowie in 10 Pfund-Dosen
L 6 .50 g . Nachn o .Vorsch
VssNK . Ssiii » Isi , Zi»

Uirchheim .^eclr n- Württ.
In Holzgeb . Preisl . z . Dosen

Nachnahmegebühren werde « sofort vergütet .
lLu8kniiL knsrkvnnungssvki-eiben !

blsclifolger

Kö
Zeukclis klailts

s< * 1-
2 - „ , .2g
2 .25 „ I .zg
2 S0 1.50
S — „ I.7V

„ 2 .20
S .- „ 2 .70

_ _ v - „ S20
I rlti ? Droide r, Hmiptstr . 99 '

Gold
wert ist ein zartes reines Geficht , rosiges
jugendfrischesAnsseh «« , weiße, sammet¬
weiche Hantund blendendschöner Taint .
Alles erzeugt die allein echte :

v . Sergmann u. 6o . . staSebeul
mit Schutzmarke : Skerkrnpferd

st St . SO Ps . bei Hofapoth . i» r
Metzger « . Fr . Schmelzte .

rsiri rrs -tzürlioltss Paksl - ruacl OssunclllkitzsrvktSZsr .
ckabrss -Vorsanät 4 000 OM Flasolisn .

öisr 2u baboir bsi : lLr . 8vllmick , IV . Treiber .

ttsnclslsleki 'snstsll ^ iretikeim
Institut I. Nsngs , mit Pension »«. Osgr . ISK2. Sädsr « ULuäsIssekui «
iisLlsvtillis mit Viitkriivdr in äktt UnnasisvissonsokLitov unä ,
siokersr Vorbsrsitun ^ tiir äas linsskritzSn -Lxsmsn . Unsrer - ktoiilvr

Prospekts enil Lotkrone «n äurod virokior .̂ koimer .

! HeMüIss >,mi : Z I Sps2ide »-I».Mm.

ti -Zpoolstiirdsien

Königl. Kurtheater.
Direktion : Jntendanzrat P . Liebig .

Samstag , den 23 . Juni 1906.

Der Veilchenfresser
Lustspiel in 4 Akten von

Mo s er .
Sonntag , den 24 . Juni .

Seine LammerMgfer.
Schwank in 3 Akten von Bilhaud
und Henne quin . Deutsch v . M .

Wchön a^u .

v .

Vedsr L Iiangeueckert , kkorrdvim
Marktplatz .

Vo1l3tLuLl § 63 Lött
für

4 S Mark
Deckbett Mk . 15 .-
Häupfel „ 5.80
Kissen „ 4.50
Seearas -Matratze „ 12 .—
eis.Bettstelle m.Ro st „ 14.

zusammen Mk . 49 . —

VoH3tLHäl § 6L Lött ^ VoIlLi3 .2äl § 6L Lstt
für

8 S Mar !
Deckbett Mk. 17.-
Häupfel „ 6.50
Kissen , 5 .50
3teil .Wo1laufl.Matrahe 18.—
gut lack . Bettstelle Mk. 16 —
Bettrost „ A) .

zusammen Mk . 83 . -

für
S 8 Mail

Deckbett Mk. 32 .—
Häupfel „ 8.75
Kissen ., 7.25
Steil . Wollmatratze,, 20 . —
Bettrost „ 23 -—
Prima lack . Bettstelle 17. -

I ^rirriL Lstt
für

LLS Mark
Deckbett Mk. 26 —
Häupfel „ 10.50
Kissen „ 8.50
3teil. Wollmatratze „ 22 .—
hochhäuptigeBettstelle 22 .—
Bettrost Mk. 23.—

zusammen Mk . 112 .—
Füllnng alles weitz -

ftanmreicher Landrnpf

Lxtra xriiriL Lstt
für

130 Mark
Deckbett, Häupfel u . Kissen

prima Wollmatratze und
Bettrost,

Rutzbaum polierte
kvllsSvlls

Mit beste« weißen Fe -
der « gefüllt .

zusammen Mk. 98 .—
Letten mit llllpoo - u . kossllLLrmLtrlltrell eekr preiSUert

Sie können bei uns jedes Bell selbst füllen und stch daher von der Güte der Federn überzeugen !
Gegen bar Rabattmarken . — Sämtl Teile auch einzeln zu gleichen Preisen . — Kinde r- ettstellen billig .

Telefon Nr . » » Rem .ktion, Druck und Verlag von A . Wildbretl , Wildbad .
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